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Bonn, den 31. März 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bezeichnung der Wollerzeugnisse 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/253 — 


Zu der Kleinen Anfrage der Fraktion der SPD vom 14. März 
1962 — Drucksache IV/253 — nehme ich wie folgt Stellung: 

Die Bundesregierung besitzt keine gesetzliche Ermächtigung, 
um Vorschriften über die Bezeichnung von Wollerzeugnissen 
im Verordnungswege erlassen zu können. Infolgedessen kommt 
nur der Erlaß eines neuen Gesetzes in Frage, das eine solche 
Regelung enthält. 

Die Bezeichnung der rohstoffmäßigen Zusammensetzung von 
Textilerzeugnissen aus Wolle beruht zur Zeit auf einer frei- 
willigen Vereinbarung der daran interessierten Zweige der 
Textilwirtschaft und hat den Charakter eines Handelsbrauchs. 
Die Kritik der Öffentlichkeit an den weiten Auslegungsmög- 
lichkeiten dieser Regelung hat mich bereits vor geraumer Zeit 
bewogen, die Textilwirtschaft um eine Reform der Vereinba- 
rung zu ersuchen. Die daraufhin von der Wirtschaft unternom- 
menen Versuche, eine Einigung über die Neugestaltung der 
Wollbezeichnungsgrundsätze zu erzielen, sind fehlgeschlagen. 

Ich habe daher bereits im vergangenen Jahr mit der Vorbe- 
reitung eines Gesetzentwurfs begonnen, der sich zunächst auf 
das Gebiet der Wollbezeichnungen beschränken soll. Zu der 
Problematik dieses Gesetzesvorhabens darf ich auf folgendes 
hinweisen: 

Ein solches Gesetz greift nicht nur in eine Vielzahl verschieden- 
artiger Wirtschaftssphären ein — sei es im Bereich der In- 
dustrie, des Handwerks, des Handels oder der Verbraucher- 
schaft, deren Vorstellungen von der Ausgestaltung einer Woll- 
bezeichnungsregelung erheblich voneinander abweichen — , 
sondern wirft auch eine Reihe textilfachlicher Probleme auf, von 
deren sachgerechter Lösung die praktische Handhabung des 
Gesetzes abhängt. Wann die Prüfung der fachlichen Voraus- 
setzungen für die Regelung abgeschlossen sein wird, läßt sich 
daher zur Zeit noch nicht genau angeben. 
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Ob die in Aussicht genommene Regelung auch auf den Bereich 
anderer Textilfasern ausgedehnt werden kann, hängt weitge- 
hend von den Erfahrungen ab, die in der Praxis mit den Woll- 
bezeichnungsvorschriften gemacht werden. Sie müssen um so 
mehr berücksichtigt werden, als jede Wollbezeichnungsrege- 
lung auch solche Textilerzeugnisse erfaßt, die nur zu einem 
Teil aus Wolle bestehen; sie wirkt sich daher bis zu einem ge- 
wissen Grade auf alle zukünftigen Bezeichnungsvorschriften 
für andere Textilrohstoffe aus. 

Die in der Kleinen Anfrage erwähnte Verbraucherbefragung 
ist mir aus der Presse bekanntgeworden. Ich werde mich be- 
mühen, das Gesetzesvorhaben so rasch wie möglich voranzu- 
treiben. 


Ludwig Erhard 


2 



